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Veröffentlichung einer Insiderinformation nach Artikel 17 der 

Verordnung (EU) Nr. 596/2014 

 
Schlagworte: Prognoseänderung 

 

Vorläufige Kennzahlen zum ersten Halbjahr 2022 und Anpassung der Prognose 

für das laufende Geschäftsjahr 

 
Bergisch Gladbach, 03. August 2022 – Auf Basis vorläufiger Kennzahlen für das erste Halbjahr 

2022 von 944,9 Mio. EUR Umsatz (H1 2021: 850,3 Mio. EUR) und einem operativen Ergebnis 

(EBIT) von 51,1 Mio. EUR (H1 2021: 56,3 Mio. EUR) wird die INDUS Holding AG („INDUS“) 

das Geschäftsjahr 2022 auf Gruppenebene voraussichtlich mit höheren Umsatzerlösen und 

einem niedrigeren operativen Ergebnis (EBIT) als erwartet abschließen. Der Halbjahres-

finanzbericht wird am 10. August 2022 veröffentlicht. In der im Geschäftsbericht 2021 auf Seite 

89 am 23. März 2022 veröffentlichten Prognose für das Jahr 2022 ging INDUS von einem 

Umsatz von 1,80 bis 1,95 Mrd. EUR und einem operativen Ergebnis (EBIT) von 115 bis 130 

Mio. EUR aus.  

Nach aktualisierter Einschätzung erwartet INDUS für das Geschäftsjahr 2022 nun Umsatz-

erlöse zwischen 1,90 und 2,00 Mrd. EUR und ein EBIT zwischen 100 und 115 Mio. EUR. 

Wesentliche Ursache für die Anhebung der Umsatzprognose sind inflationsbedingte 

Preisüberwälzungen bei vielen Beteiligungen. Die Reduzierung der Prognose für das operative 

Ergebnis (EBIT) ist auf den negativen Einfluss gestiegener Materialpreise im Segment 

Fahrzeugtechnik zurückzuführen. Hinzu kommen mittlerweile absehbare Steigerungen bei 

Personal- und Energiekosten in der zweiten Jahreshälfte im gesamten Portfolio. 

Bei der Überarbeitung der Prognose sind mögliche Konsequenzen eines Gaslieferstopps nicht 

berücksichtigt. Mögliche gesamtwirtschaftliche Folgen eines Gaslieferstopps und deren 

Auswirkungen auf die INDUS-Beteiligungsunternehmen sind derzeit nicht realistisch 

abschätzbar. 

Die Zusammensetzung der Umsatzerlöse und des operativen Ergebnisses (EBIT) 

entsprechen der Darstellung auf Seite 92 des Geschäftsberichts 2021 der INDUS Holding AG. 

 


